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Editorial

Ein Spielhaus
Der Neubau für das Stapferhaus in Lenzburg, der Ende
Oktober seine hölzernen Tore öffnet, ist kein Museum,
sondern ein Ausstellungshaus. Von einer Art, wie ihm europa-,
ja weltweit keines bekannt sei, sagt Herman Kossmann,
Amsterdamer Ausstellungsmacher und Szenograf der
Eröffnungsschau <Fake>. Kossmanns Ideal ist der maximal
flexible Raum. Und diesen haben Pool Architekten gebaut.
Zusammen mit dem Team des Stapferhauses erfanden
sie ein Traumhaus, ein Spielhaus. Seine Räume sind so
bestimmt wie nötig und ihre Zuschnitte, Zugänge und
Verschränkungen so offen wie möglich. Hier wird sich
die Stimmung nicht allein in Abhängigkeit von Exponaten
verändern wie in den Schmuckschatullen-Museen. Hier
sollen sich der Raum, das Haus, der Ort verwandeln in
Abhängigkeit vom stets gesellschaftlich relevanten Thema.
Über dieses Gehäuse haben Axel Simon und Meret Ernst
weniger eine Architekturkritik als ein Porträt geschrieben.
Dennoch fragt sich Axel Simon am Schluss, ob die Hülle
nicht zu schick geraten sei. Doch gegenüber des Bahnhofs

Lenzburg ist es unordentlich, und das soll sich ändern -
darum jedenfalls zeigt das neue Stapferhaus dem Ort keine

provokante, sondern eine betont schöne Hülle.
Die beiden nächsten Hefte, liebe Leserin, lieber

Leser, sind Spezialausgaben. Im November zum dreissigsten
Geburtstag von Hochparterre, im Dezember zu den <Bes-

ten>. Aktuelles finden Sie täglich online. Unser Jubelheft
feiern wir mit Marroni, Wein und Süssmost am Freitag,
9. November ab 17 Uhr an der Ausstellungsstrasse 25 in
Zürich. Wir freuen uns auf Sie! Rahei Marti
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